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Die Kurbel darl rur gedrehl werden, wenn die Flüsel(riile
sich ia den zu{ehörigen Rasten befinden.

Die Kurbel darl nur gedreht werden, wenn der Schnepper T
fTaste am vorderen Teil des Schlittens) in eineu Einschnitt der
Grundplatte eingeschnappt ist und so die Schlittenstellurg sichert.

Die Kurbeldrehungen müssen in lebhaltem und gleichmäßigem
Tempo, nicht ruckweise, ausgelührt 'arerden,

Die Maschine besitzt Einrichtuugen, welche lalsche Be-
handlung dadurch unnöglich machen, daß die Kurbel überhaupt
nicht zu bewegen ist, wenn
a) der Zillernkasten oder ,,Schlitten" nicht in richti§er La[e steht,

d. h, nicht in einen Einschnitt seiner Gleitplatte eingeschnappt
ist und

b) wenn eine der drei an der Maschine belindlichen Flügelmuttern
oder alle zusammen nicht in richtiger Lage stehen, d, h, nicht
in den Einschritt ihrer Ruhelage eingeschnappt sind,

c) wenn einer der Einstellhebel nichl richtig eiugestellt wurde,
also sich nicht neben eiter Zahl der oberen Zilfernplatte be-
Iindet,

und die Ierner verhindern, daß
a) der Schlitten zu bewegen ist, wenn sich der Kurbelstift nicht

in seiner La§erwarze oder doch dieser gegenüber belindet,
b) die Einstellhebel zu bewegen sind, wenn sich die Kurbel nicht

in ihrer Ruhelage befindet,
c) der Zillernkasten zu bewegen ist, rvenn einer der an ihm rechts

und links angebrachten Flügelgriile sich nicht in der zugehörigea
Rast, d. h. seiner Ruhelage belindet,

d) die Drehrichturg einer angelangenen Kurbeldrehunli lieändert
wird.
Die Kurbel wird in ihrer Ruhela§e durch den Kurbelstilt {est-

§ehalten. Durch Rechts-Seitwärtsziehen des Kurbel-Heltes wird
der Stiit gelöst und damit die Kurbel zur Drehung frei. Das
Kurbelhelt darl keinesfalles während der Rechenoperation losge-
lassen werden, da es sich scnst ereignen hann, daß der an der
Beweliung des Heltes teilnehmende Arretierungsstiit §e§en die
La§etwarze stöß1, was Lageveränderungen der Einstellhebel und
somit ialsche Rechnungsergebnisse zur Folge haben kann,

Die Illaschine darl nur an deIr mit Schnierlöchern yerseheneu
Lagerslellm und au den Gleitilächea der Flü€el€ritte Eeölt werdetr,

Nichtbeachtung dieser Vorschrilten kann nachteilige Folgen
haben.
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An der T r i n k s - ,,8 r u n s v i g a" sind lolgerd,e Z ei-
chen angebra cht:
1, Ober- und unterhalb der Einstellhebel vou rechts nach links

die Zillero. 1-9, Sie dienen zur Erleichterung des Einstellens
der Hebel, So z, B, wird die Zahl 576, weil dreistellig, in den
Schlitzen 3, 2 und 1 eingestellt, die siebenstellige Zahl 4316985
in den Schlitzen '1, 6,5, 4,3,2, 1 etc,

2. Neben den die Einstellhebel ber§enden Schlitzen sind Zilfern
ein§epreßt rr,d. zwar so, daß in 10 Reihen untereinander ie eine
{anze Reihe 00000, 11111, 22222 efc, bis 99999 stehen (siehe
Iolgende Abbildung),

987654327
I I I T I

1

7

98765 4

Diese Zillert dienen zum Einstel[en d.er Zahleu mit denen
gerechnet werden soll, Die Zahl 6 wird ein€estellt, indem der
1, Hebel rechts in die Sechser-Reihe heruntergeschoben wird.
Um die Zahl 789 einzustellen, wird der Hebel 3 in die Siebener-
Reihe, Hebel 2 in die Achter-Reihe und Hebel 1 in die Neuner-
Reihe heruntergeschoben, Soll die Zahl 346 425987 ein§estellt
werden, so wird der

Hebel 9 in die Dreier-Reihe
Vierer-
Sechser- ,,
Vierer-
Zweiet ,,
Fünler-
Neuner- ,,

Achter- ,,
Siebener-,,

I 111

2
1

5

1

327

8
7
6
5
4
3,
7

iI
2

7

I

geschoben,

-4-
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Eine irrtümlich oder mit lalsch eingestellten Hebeln unter-
nommene Drehung muß in der eingeschlagenen Richtung be-
endigt werden, worauf ihre 'Wirkung durch eine s a n z e Um-
drehung im enllieliengesetzten Sinne wieder aulgehoben wird,'Wenn der Schlitten (S) nicht richtig eingestellt ist, d, h,
wenn die Taste (T) nicht in einem Einschnitte der Grundplatte
ruht, läßt sich die Kurbel (D) nicht bewegen.

Die Kurbel (D) läßt sich lerner nicht bewegen, weun einer
der Flügelgrilie (F'-F,) nicht in seiner richtigen Ruhelage
sich befindet, d, h, nicht in seine Rast einseschnappt ist,

Endlich ist die Kurbel {D) in ihrer Bew.egung Eiehemmt, wenn
einer oder mehrere Einstellhebel nicht senau neben eirrer Ziller
der Zillernplatte stehen,

3, Der Schlitten (S) Iäßt sich nicht verschieben, wenn die Kurbel
(D) oder wenn einer oder beide Flügelgrifle F, und F am
Schlitten nicht ia der Ruhelage stehen.

4. Der Flügelgrill F'kann nur bewest werden, wenn die Kurbel
[D] in der Ruhelage ist. Die Flügelgrille F, und F,' können
nicht bewegt werden, wenn die Kurbel [D) nicht in der Ruhe-
lage sleht oder der Schlitten (S) nicht in einem Einschnitt der
Crundplatte einseschnappt ist,

AIle diese Vorrichtungen dienen dazu, Fehler zu verhindern
und die Maschine 6legen falsche Bedienuog sowie die daraus sich
ergebenden Defekte zu sichern,

Die Trinks-,,Brunsviga" ist also gegen Bedienungslehler in
so vollendetem Maße geschützt, daß die Maschine dadurch aul
einen Stand gebracht worden ist, der die Gewähr vollkommener
Sicherheit beim Rechnen bietet,

Die Sperrunsen und Hemmunsen bei lalscher Bedienuns der
Maschine sind natürlich nicht immer so stark, daß sie nichi mit
äußersler Kraltanwenduns überwunden werden könnlen. Ge-
schieht dies, so sind Störungen des Mechanismus unvermeidlich,

'Wenn daher die Sicherunsen ihren Zweck erlüllen sollen, so
ist es nötig, daß der Rechner beim Eintreten einer Hemmun§
diese nicht etwa durch Gewalt zu überwinden sucht, sondern
daß er solort die Ursache der Hemmung ermittelt und abstellt,

Eine Rechenmaschine wie die Trinks -,,Brunsviga" ist ein
äußerst sorglältig gearbeitetes mechanisches Kunstwerk, das
entsprechend sorglältig behandelt werden muß. 'Wer seiner
Trinks',,Brunsvi€a" eine sorgfältige Behandlung angedeihen
läßt, kann die höchsten Leistungen von ihr erwarten, und er
wird finden, daß dann Reparaturen überhaupt nicht nötig
werden,
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Einstellhebel utrickziehery nächste Zahl einstellen wie vorhin,
be§innend mit dem siebenten Hebel, da die Zahl siebenstellis ist,

Nach Einstellung einmalige Kurbel-Plus-Drehung,
Einstellhebel aui Null führen, nächste Zahl einstellen mit dem

fün{ten Hebel beginnend,
Einmalige Kurbel-Plus-Drehuag.
Es erscheint nun in den sieben ersten Schaulöchern des Schlit-

tens die Summe, nämlich die Zahl 9 823740.
Im ersten Schauloch links findet sich die Zahl 6, weil 6 Kurbel-

drehuagen gemacht wurden,

Aufgabe 2.
29927 333 187 + 9 542 180239 = 39 469 513 426.

Lösung Eit der Trinks-,,Brulsviga":
Da nur 9 Einstellhebel vorhanden sind, die zu addiereuden

Zahlet aber 11 bezw. lOstellig sind, so werden zunächst die 9
ersteu Stellen beid.er Zahler wie bei der vorhergehenden Aulgabe
addiert.

Hieraul wird der Schlitten um 2 Stellen nach rechts geschoben,
so daß der auf der Dechplatte unten links beändliche Pieil aul die
dritte Stelle der linken Schaulöcher im Schlitten zeigt.

Nun stellt man mit dem achten und neunten Hebel die Zahl 29
ein und bringt sie in die Schaulöcher des Schlitlens durch eine
einmalige Kurbel-Plus-Drehung,

Nach Zurückstellen der Hebel wird die Zahl 9 mit dem a c h -
ten Einstellhebel eingestellt und durch eiue einmalige Kurbel-
Plus'Drehuns addiert, woraul der Schlitten in den rechten Schau-
löchern die Summe, die Zahl 39 469 513 426 zeigf,

Nach kurzer Uebung wird man eine sroße Fertigkeit im rich-
ti(en Eiustellen d.er Zahlen erlangen und somit rasch und sicher
Zahlen jeder Slellenzahl addieren können, Man wird auch bald
lernen, alle Vorteile beim Einstellen wahrzunehmeo, also z. B,
bei zwei oder drei neben einander stehenden sleichen Zillern di,e
entsprecheuden Einstellhebel dleichzeitig aul ihren Platz herunter-
zuschieben oder bei nur geringen Aenderunllen einer Zahl die Ein-
stellhebel nicht erst aul Nul[, sondern direkt in die neue ge-
wünschte Stellung einzustellen etc,
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Multiplikationen.
Aufgabe 1.

4.3 : 12.

Lösun{ mit der Trinks-,,Brunsviga":

Man stellt die ZahL 4, den llultiplikand, mit dem ersten Ein-
stellhebel ein und macht drei Kurbel-Plus-Drehungen,

Iu den Schaulöchern rechts erscheint das Produkt 12, links der
Multiplikator 3.

Die Multiplikation ist eine lortsesetzte Addition, also 4.3 :
4+ 4+ 4, und die vorstehende Aulgabe wird dadurch selöst, daß
die Zahl 4, der Multiplikand, 3 mal addiert wird,

Aufgabe 2.
27 .13 : 351.

Lösulg mit der Trinks-,,Brunsviga"r

Entsprechend der vorhergehenden Aulgabe müßte der llultt
plikand 27 13 mal addiert werden, was 13 Umdrehunsen der
Kurbel erlordern würde,

Nun wird aber diese Aulgabe rvesentlich vereinlacht durch
die Verschiebbarkeit des Schlittens; denn, wenlr der Schlitteo um
eine Stelle nach rechts seschoben wird, so daß der Pfeil auf die 2
über den linken Schaulöchern zei1l, so bedeutet jede Kurbel-
Drehung so viel wie 10 Kurbeldrehunsen bei der Grundstellung
des Scblitteos, Wird der Schlitten aul die dritte Stelle Eerückt,
so ist eine Kurbel-Drehung sleich 100 Kurbeldrehungen bei der
Grundstellung des Schlittens etc,

Infolgedessen wird zur Lösung unserer Aulgabe nach Ein-
stellung des Ivlultiplikanden 27 mit den Einstellhebeln die Kurbel
zunächst dreimal in der Plusrichtuns sedreht,

Hieraul schiebt man den Schlitten um eine Stelle nach rechts
und macht sodann eine Kurbel-Plus-Drehung,

Nun erscheint das Produkt, die Zahl 351, rechts in den sroßen
Schaulöchern des Schlittens. In den linken Schaulöchern ist der
Multiplikator, die Zahl 13, sichtbar, Zur L6sung der Aufgabe
waren somit 3 + 1:4 Kurbel-Drehungen nötig,

Aufgabe 3.
89 753 .2 413 : 216 573 989,

Lösulg Elt der Trinks-,,Brunsviga"r

Der Multiplikand 89 753 wird mit den Einstellhebelo einge-
stellt, hieraul 3 Kurbel-Plus-Drehungen.

I
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der zweiten Stellung des Schlittens 2 Kurbel-Plus-Drehungen
macht und dann in der Grundstellung des Schlittens den Multipli-
handen einmal von det in den Schaulöchern stehenden Zahl ab-
zieht, was durch eine Kurbel-Minus-Drehun§ bewirkt wird, Dann
zeigt sich in den rechten Schaulöchetr das richtige Produkt 93 005,
während links die Zahl 21 steht, und zwar so, daß die Zillet 2 weiß
untl die Ziffer 1 rot ist.

Da nun bei Kurbel-Plus-Drehunlien von der Nullstellung aus
weiße und bei Kurbel-Minus-Drehun§en role Zahlen in den linken
Schaulöchern, also im Umdrehun§szählwerke, erscheinen, so sieht
der Rechner aus der Zahl 21 im Umdrehungszählwerke, daß er mit
20-l - mit 19 multipliziert hat.

Die Trinks -,,Brunsviga" gibt stets richti§e Resultate, Wird
aber von der Maschine ein Resultat verlangt, Iür das die vor-
handene Stellenzahl nicht ausreicht, so gibt sie ein rü(/arnungs-

signal,
Wird z, B, bei Nullstellung der Schaulöcher des Schlittens die

Zahl 1 vot diesen Nullen abgezogen, so muß eine Zahl erscheinen,
die aus einer Reihe von Neunen besteht,

Die Trinhs-,,Brunsviga" gibt so viele 9, als in den Schaulöchern
Plalz haben und am Schlusse der Kurbeldrehung erlöfi ein Zei-
chen der Warnungsglocke, welches den Rechner daraul auftnerk-
sam macht, daß die Maschine nicht das vollständige Resultat
zeigen t<aun.

Umgekehrt wird, wenn zu den nurr im Schlitten auf allen 13

Stellen des Resultatwerkes stehenden Neunen eine 1 addiert wird,
in allen Schaulöchern 0 erscheinen und am Schluß der Drehung
die Glocke ertönen zum Zeichen, daß nicht das €anze Resultat in
den vorhandenen Stellen Platz hat, denn die sich am Ende der
Reihe ergebende 1 käme in die 14,, nicht vorhandene Stelle zu
stehen,

Wegen dieser vorzü§lichen Einrichtung der Trinks-,,Brunsviga"
kann nuo die lelzte Aufgabe auch so gerechnet werden, daß zu-
nächst in der Einer-Stellung des Schlitt€ns eine Kurbel-Minus-
Drehun§ liemacht witd, Es erscheint dann die dekadische Er-
Aänzunli des Multiplikanden sowie eine Reihe von Neuuen in den
Schaulöchern, und gleichzeitig ertönt ein Glockenzeichen, weil
diese Zahl mit einer län§eren Reihe von Neunen endigt, als sie im
Umdrehungszählwerhe Platz haben.

Hierauf wird der Schlitten in die zweite Stelle gerückt, und es
werden 2 Kurbel-Plus-Drehutr€en gernacht, woraul das richtige
Resultat in den rechten Schaulöchern erscheint,

Soll der Multiplikator 19 ebenlalls sichtbar erscheinen, so wiril
nicht nur der Multiplikand, sondern außerdem mit dem neunten
Einstellhebel eine 1 eingestelll, Im Uebrigen wird alles wie
vorher beschrieben gemacht, und es erscheinl dann am Schlusse
im rechten Teile des Schlittens, im Resultatwerke, das Produkt
und links die Zahl 19, der Multiplikator, während im linken Teile
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zweite Stelle und 3 Kurbel-Plus-Drehungeu, Schlitten aul die
vierte Stelle und 5 Kurbel-Plus-Drehungen,

Die im Multiplikator vorkommende Null muß also auf der
linken Seite des Schlittens, im Umdrehungszählwerke, erscheinen,
was dadurch bewerkstelligi wird, daß man die Stelle, aul die diese
Ziller zu stehen kommt, einlach überspringt, also die schon vor-
handene Null stehen läßt.

Aufgabe 8.

t4 . 3) + 127 . 13) + 189 753 .24t3) + t13 221 . 656)
+ (4895 , 19) + {7683 . e897) + (8756 . 5034) :345456688.

Lörun§ mit der TrinLs-,,Brunsviga":
Die Lösung dieser Aulgabe ist nach dea bisheri6en Beispielen

sehr eiafach. Es werden die einzelnen Multiplikationen nach der
in den vorstehenden Beispielen gegebenen Vorschrift §elöst, je-
doch so, daß nach jeder Multiplikation nur die Zahlen im Um-
drehun(szählwerke (links im Schlitten) §elöscht und die Einstell-
hebel aul Null gestellt werden, während die einzelnen Produkte
stehen bleiben, Dadurch ergibt sich am Schluß im Resultatwerke, in
den rechten Schaulöchern, die Summe aller Produkte : 345 456 688.

Die Lösung d.er §atzet vorstehenden Aufgabe mit der Trinks-
,,Brunsviga" erlordert ca,50 Sekunden, während ein gewandter
Rechner ohne Maschine zur richligen Lösung der Auigabe min-
destens 10 Minuten brauchen wird.

Aufgabe 9.
(3,4s .7,211 + (o,24 . 3,121 * [1,98 . 2,771 + (25,44 . 17,3e)

- (13,65 . 4,33) _ 4o3,44.

Lösung mil der Trinks-,,Brunsviga":
Die Zahl 3,45 wird. mit'1,21 wie lolgt multipliziert:
345 einstellen, urrd in der Grundstellung des Schlittens einmalige

Kurbel-Plus-Drehung,
Schlitten aul die zweite Stelle, 2 Kurbel-Plus-Drehungen,
Schlitten aul die dritte Stelle,3 Kurbel - .l{ i n u s - Drehungen,
Schlitten auj die vierte Stelle, 1 Kurbel-Plus-Drehung,
Einstellhebel aul 0 stellen, liuke Resultatreihe (Umdrehungszähl-

werk) löschen, d. h, ebenialls aul 0 stellen,
312 einstellen luli,d. nil 24 multiplizieren, also bei Grundstellung

des Schlittens 4 Kurbel-P1us-Drehun§en,
Schlitten aul die zweite Stelle, 2 Kurbel-Plus-Drehun§en,
Einstellhebel und Umdrehunsszählwerk löschen,
Die nun folgeade Multiplikation, deren Resultat §leichzeiti§

von der Summe der bisherigen Produkte abzuziehen ist, wird wie
Iol€t gelöst,

277 eirctelle* Um §leichzeitig mit der Multiplikation zu subtra-
hieren, müßten nun die zur Multiplikation nöti(en Kurbeldtehuu§en
rückwärts, also in der Minus-Richtung §emacht werden, Die Zahl

I
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Die Zahl 420 495 wtud mit den Eiastellhebeln ein§estellt und

durch eine Kurbel-Plus-Drehua§ in die rechten . Schaulöcher (Re-
sultatwerk) des Schlittens sebracht. Nun muß die Zahl 1, welche
im Umdrehungszählwerk erschienen ist, gelöscht werden, ebenso
werden die Einstellhebel aul Null gestelli,

Es ist überaus wichti§, daß nach Einsiellung des Divi-
clenden das Umdrehungszählwerk aul Null gestellt wird, denn iede
Zahl, die hier etwa stehen bliebe, würde den aachher auf dieser
Seite erscheinenden Quotienten verärdert und somit ein lalsches
Resultat zur Folge haben.

Es wird nun der Divisor l'I mil den Einstellhebeln ein§estellt,
Hieraul ist zu untersuchen, welche Zahlengruppe des Divi-

dendeo zunächst durch den Divisor 17 teilbar ist, Dies ist die
Zahl 42, die zwei ersten linken Zillern des Dividenden.

Man schiebt deu Schlitten soweit nach rechts, daß diese Zahl
42 unler der mit den Einstellhebeln eingestellten Zahl 17 stehl,
also die Zilfer 2 unter der 7 und die 4 unter der 1, Hieraul wird
der Divisor durch Kurbel-Minus-Drehun§en so olt von der unter
ihm stehenden Zahl 42 abgezo§en, als es möglich ist.

Nach zwei Kurbel-Minus-Drehun§en bleibt unter dem Divisor
noch ein Rest von 8 stehen.

Der Schlitten wird um eine Stelle nach links geschoben, womit
uuter den Divisor wieder eine durch ihn teilbare Zahl, rr;ämlich
80, zu stehen kommt,

Hieraul viermalige Kurbel-Minus-Drehung, wonach ein Resl
12 von d.er Zahl 80 übrig bleibt,

Nun folgt wieder eine Schlittenverschiebung um eine Stelle
nach links, und es steht dann die Zahl 124 urlter dem Divisor,

Nach 7 Kurbel-Minus-Drehungen bleibt von d.er Zahl 124 roch
der Rest 5 übrig.
Schlittenverschiebuns um eine Stelle oach links, so daß die Zahl59

unter dem Divisor steht.
Nach 3 Kurbel-Minus-Drehungen bleibt von dieser Zahl der

Rest 8,
Schlittenverschiebunli um eine Stelle nach links, wonach die

Zahl 58 unter dem Divisor steht.
Nach 5 Kurbel-Minus-Drehun(en erseheinen im Resullatwerke

lauter Nullen, Die Division §in§ also auf.
Im Umdrehun§szählwerke steht der Quotient 24'135 i\ roler.

Zahlet
Die Division ist aul der Trinks-,,Brunsviga" in geradezu idealer

Weise lösbar und Fehler siuil dabei vollständig ausgeschlossen.
Ist der Divisor klein, wie in dem voranlieliangenen Beispiel, so
ist es sehr leicht, mit Sicherheit abzulesen, wenn keine Kurbel-
Minus-Drehung, also keine Subtraktion des Divisors von dem
unter ihm steheaden Teil des Dividenden mehr möglich ist, Aber
bei den Einrichtunger der Trinks-,,Brunsvilia" ist es dcht einmal
nötig, hieraul zu achten, denn man kann lianz ruhig mit de!
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Anzahl der Subtraktionen den Quotienten erhält, wird der Divisor
mit den Einstellhebeln eingestellt und der Dividendus im Um-
drehun§szählwerk durch fortgesetzte Addition gesucht. Ist der
Dividendus aul diese §üeise gebildet, so müssen die semachten Um-
drehun§en nalurgemäß den Quotienten darstellen,

Aufgabe 1.
2 809 988 488 t 5 387 : 521 624.

Nach der vorstehenden Erklärung ist der Divisor 5387 eirlzu-
stellen mit den Hebeln 4, 3, 2 lund, 1, Der Schlitten wird auf die
6, Stelle gerückt, rseil der Dividendus 10 stellig ist, also der Quo-
tient 6 stellig n'erden muß. Zu ralen'rsl, den Schlitten nicht nur
aul die absolut richtige Stelle, sordern noch weiter nach rechts
zu rücken, weil dann bei nicht aufgehendem Resultat mit größter
Genauigkeit {erechnet werden kann, wie bei dem nächsten Bei-
spiel gezeigt werden wird,

Der Divisor ist also eingestellt, der Schliiien aul die 6. Stelle
gerückt, und es wird nun so lange gedreht, bis die ersten Stellen
des Divisors erscheinen. Nach der 5, Umdrehung erscheint unten
eine mit den Ziltem 269 beginnende Zahl, Wikde eine 6, Um-
drehung gemacht werden, so würde schon eine Zahl mit den An-
fangszillern 3 2 erscheinen, man muß sich also mit der Gewinnung
der ersten ZiIIer des Quotieoten begnügen, den Schlitten um eine
Stelle nach links schieben und dann von neuem mit der fort-
Eesetzten Addition beginnen.

Schlitten auf die 5. Stelle rücke\ 2 Kurbel-Plus-Drehungen
machen, wooach d,i,e ZiIIem 2 8 0 des Dividendus erschienen sind,

Schlitten auf die 4. Stelle verschieben, I Kurbel-Plus-Drehung,
wonach an 4, Stelle eine 6 erscheint, Eine weitere Drehun§
würde schon wieder eine hi3here ZitIer als die t herausbrin§en,
deshalb Schlitten aul die 3. Stelle rücken und 6 Plus-Drehungen
machen, wonach die 4 ersten Stellen des Dividendus 2 8 0 9 richti§
erschienen sind.

Schlitten aul die 2, Stelle rücken und 2 Plus-Drehungen machen,
woraul die 5 ersten Stellen des Dividendus 28 099 richti§ sicht-
bar sind.

Schlitten in die Grundla§e, d. h. die erste Stelle brin§en, 4 Kur-
bel-Plus-Drehungen machen und es ist nunmehr der Dividendus
vollständig sichtbar, Da zur Ermittlung des Dividendus aui den
verschiedenen Stellen 5, 2, l, 6, 2,4 Umdrehungen nötig waren,
so lautet der Qluotiefi 521 624,

Aufgabe 2.
4000 t 1234:3,2414911.

Es wird wie bei der vorhergehendeu Aulgabe der Divisor 1234
mit den 4 ersten Einstellhebeln eingestellt, Um nun bei der Lösung

I
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